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sonder sonst selteneugleich ein uch fürs Leben
dieser beıden Vorzüge wurde vVo  ; allem auch erreicht durch

allen Besprechungen gerühmte einzigartige Übersichtlichke
und Klarheit des Textbildes. Dadurch wıird zugleıch die zweckmäßige,
schnelle Auffindung und Auswertung des sehr reichen Stoffes ur
Studium un Praxıs (Predigt, Katechese, Vortrag, Auskunft) außer-
ordentliıch erleichtert. Dem Neubearbeiter gebuhrt aufriıchtiger Dank.

Köoösters

Der Fo Herder. Nachschlagewerk für Wiıssen un Lebe
VIH Band Maschona b1s Osma. reibur: I; Br. 1934 er

Greifen WILTr eIN1SES heraus! Wır schlagen zunächst den aktuellen
Rahmenartikel „Natıonalsozıaliısmus"” auf Als Krıtik SgeENUSE die Be-
merkung, daß geschrıeben wurde VOTLr den Ereignissen des Som-
ILEeIS 1934 Den usıker ZIi1e. der Rahmenartıkel „Natiıonalhym-
nen‘” der den Melodieanfang S olcher ymnen brıingt; nN1ıC. 1U  —
Deutsches e1lCc. und Österreich 1nd vertreten sondern auch apan,
Kanada Hervorgehoben ferner dıe Rahmenartı:kel
ensch Messe, Mı1ıss1ı0n, Mıttelalter Monarchıie, Musık utter, ystık
Neunzehntes Jahrhundert bDst en. Ausführlich gehalten sınd
die Artıkel Napoleon Nıederlande, Nıetzsche, Michelangelo Moses
Mussolinı. Betreffs Johannes Nepomuk heißt Daß als Märtyrer
des Beichtgeheimnisses gestorben SCIHI, ist historisch NıC. festzustellen
(Sp 1068 Im Artıkel uber Newton vermıßt 11a  - Stellung Zzu

Religion. Der Österreicher verweılt erne beim bebilderten Artıiıkel
Mıklas. Unter den vielen uller scheint der ekannte Reichsbischof
Ludwiıg Mulhller auf, nıcht aber der gelehrte Linzer Bıschof Eirnest
Marıa uüller, obschon Theologıa moralis über Österreich hın-
AUS großes Ansehen genoß Hıinsichtlich der Biıldseiten des 111 Ban-
des weisen WIT hın auf asken Mexıkaniısche Altertumer, OTOTTA!l
Muünzen, Obstbau, Ordenstrachten. Der Anblick letzterer läßt aus-
rufen: Liccles1a CIrcumdata In1Ira varıetatel Der 111 and des ‚„„Gro-
Bßen Herder‘“‘ reiht sich würdıg SsSeiIiNeN Vorgängern

INzZz Dr arl Fruhstorfer

Die richtige Aussprache des klassischen Lateins. Unter Miıt-
berücksıchtigung der Aussprache des Griechischen. Von Dr
Max Schlossarek Studienrat Breslau. Zweite verbesserte un:
er weıterte Auflage (36) Habelschwerdt-Breslau 1931 Frankes
Buchhandlung Otto orgmeyer.

Schon die Erstauflage VO re 1924 hat VOo berufener Seiıte
der „Phıl Wochenschrift““ 19295, Nr Sp durch
Muüuller-Graupa die verdi:ente Würdigung gefunden. Für die Brauch-

barkeıt des Büchleins spricht die notwendıg gewordene zweıte Auf-
lage. Der Verfasser spricht zunächst uüuber  — die elementaren Verstöße

die richtige Aussprache der lateinıschen Konsonanten und Vo-
ale (Zz schpirıtus für spiritus), geht dann auf die sprachwiıssen-
schaitlıch unrichtige Aussprache der lateinıschen Vokale, Halbvokale
und Konsonanten e1IN, In manchen Teilen seiner Ausführungen
kommt auch auf dıe richtige Aussprache des klassıschen Griechisch

sprechen., Den Kernpunkt der Schrift bıldet der Nachweıis, daß
NSere heutige Aussprache des lateinischen C --Lautes VOT und zı als
06  ”z WI1Ie des t‘‘-Lautes Vor un Vokal als Ar  . unrichtig sel Das
at der Verfasser durch viele Beweise, auch durch NCUC, überzeugend


